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Betreuungsgeld an NUmt~rg V s Antwmt zyr ur.w:- lJ.-Bahn. L1n1e 1 (Lorenzktrche) 
z.{]v. schnft vor,egen 

· Nümberg, 16.12.2014 

Sehr geehrter Herr OberbDrgermeister, 

die SUddeutsche Zeitung Mt vor einigen Tagen einen Artikel veröffentlicht, in dem sie dar~ 
stellt, dass in Bayern 73% der infrage kommenden Eltern das Betreuungsgeld beantragen 
{sog ... Herdprämie"). Gleichzeitig werden jedoch 52% der bayerisehen Kinder unter drei 
Jahren in Krippen und anderen öffentlich geförderten Einrichtungen betreut. Diese Zahlen 
passen eindeutig nicht zusammen und zeigen die Unbedarftheit der Landesregierung 
beim Umgang mit dem Betreuungsgeld. 1 

' 

Auf eine schriftliche Anfrage der GrünEm Landtagsfraktion an die Bayerische S~atsregie­
rung konnten keine eindeutigen lahleo dargestellt werden, die die Situation in eilen Kom­
munen geneuer erörtern. Für die Auszahlung der Betreuungsgelder der ein- bisi dreijähri­
gen Kinder ist das Zentren Bayem Familie und Soziales (ZBFS) (Landesbehörde) zustän­
dig. 

Der Nürnberger Stadtrat hat sich vergangenes Jahr gegen das Betreuungsgeld ausge­
sprochen. Es ist wichtig die "Erfotgsgeschichte Betreuungsgeld" in Nllmberg g~nauer zu 
untersuchen. Daher stellen wir folgenden Antrag; 

Die Verwaltung lässt sich vom ZBFS in Nürnberg die entsprechenden statistischen Infor­
mationen geben, die im zuständigen Ausschuss vorgestellt werden. Konkret geht es da­
rum, wie viel Prozent der in Frage kommenden Eltem das Betreuungsgeld seit seiner Ein­
führung beantragt haben. Dabei soll zwischen NOrnberg und Mittelfranken unterschieden 
werden. Diese Zahlen stehen in direktem Zusammenhang mit der Schaffung von Kita­
Plätzen, bei denen sich die Stadt Nümberg sehr engagiert hat und dies noch immer tut. 

Die so erbrachten Zahlen werden mit der Anzahl der Kinder unter drei Jahren, die in öf­
fentlich geförderten Krippen und .anderen Einrichtungen betreut werden, verglichen. 

Sollte eine ähnlich hohe Diskrepanz vorzufinden sein, bitten wir die GrUnde zu ermitteln 
und im zuständigen Ausschuss vorzustellen. 

·Mit freundlichen Grüßen 

Elke Leo 
stv. Fraktionsvorsitzende 

WN!N .gruene.rathaus.nuemberg.de 

Andrea Sielmeier 
Stadträtin 


